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BaupolljeiItü)e Beroißi»

ganges 5er ©laöt Sürtdj
würben am 6. Stooember für

folgenbe Bauprojefte,
teitwetfe unter Bebingungen,

v erteilt: ©djweiprifche Sebenl=
»etfnherung!» unb 5Rentenanftatt für etnen Umbau untere
Säune 1, 3üridb 1; 3of. Burtfcher, Bauunternehmer,
für eine (Sinftiebung SBeftenbfirafje 26, 3üricf) 3; 31.

Silber für Stbänberung ber genehmigten ißläne ju einem
Umbau bei §aufel SBerbgutgaffe 15, 3üridj 4; ißiul
mtefterer, Bauunternehmer, für einen ©erätfdjuppen an
ber §arbftrafje, 3ûri<i| 4; D. ®üring für ein ©arten»
W§, einen fpühnerftaH unb eine ©infrtebung beim $aufe
^tbi^fira|e 40, 3örid^ 6; 31. £oup=Tiébaub für SBetf»
wtt> unb SJtagajtnräume im Untergefchofj bei ßaufel
mtebtliftro^e 68, Zürich 6; Rinnen & So. 31. ©. für
®rt)5t)ung bel gabriffamtnel an ber fpöfchgaffe=,f?obel=
SQffe, ßürich 8.

Straßenbütttesi Im «ante« gStiäj. ®er Siegte»
rungSrat genehmigte unter Borbehalt bal (ßrojeft betr.
bie Verbreiterung ber ©eebadjjerftrafje (II. Klaffe Str. 4)
Wcïjen ber SIfpftrafie unb ber ©onnenbergftrafje in
©eebadh.

Saalidje! au! Dberrointerihur (3üri(h). ®teBahn»
Pfneubaute muff ber Befchneibmtg bei Bubgetl ber

©chraeijetifchen Bunbelbahnen für 1915 wegen etwa!
jurüeftreten. 3n aiulfid^t genommen ift aHerbingl, bie

infolge ber ©rftettung einel neuen 3Iufnahmegebäube!
notwenbig werbenbe Berlegung bei Stietbadjel im
Saufe biefel SBinter! auljuführen. gür ben Bau bei
aufnatjmegebäubel ift ein Teilbetrag im Bubget
für nüdhftel Qatjr aufgenommen, ber jeboch nur oeraul»
gabt werben foil, wenn fidj bie Berhältniffe beffern. —
It! Stotftanblarbeiten für ben îommenben SBinter
fmb ©tra^enbauten unb arbeiten in ber Kielgrube oor»
gefehen.

Biel—TSuffelen—3«§»B«ï)n. am 31. Dftober fanb
in St i b a u bie ©eneraloetfammlung ber Biel—Täuffelen—
Qnl-Bahn ftatt. Bon ben 8096 aftien waren 7427
oertreten. ®a! Tagelbureau würbe befteüt au! ben
Herren ©rofjrat ©djnetber » SJtontanbon, Kaufmann in
Biet, all Borfitjenber, unb ©rofjrat ©chori in Stibau.
®er buret) bie ®ire!tion unb Berwattung erfiattete Be»

rieht würbe etnftimmig genehmigt, ©benfo würbe bie

bem Berichte beigefügte 3tect)nung genehmigt unb ber
Berwaltung bafür ®edjarge erteilt. ®al aitienfapital
wirb non gr. 1 Sltitlion auf ffr. 2,024,000 erhöht. ©I
würben gewählt: in benBerwaltunglrat Stational»
rat SM, ®ireftor ber Berntfdjen Kraftwerfe in Bern,
©rofjrat @b. Stufer, Stotar in Biel, ©rofjrat §ochuli,
gabrifant in ©rladj, ©djmalj, Burgerpräfibent in Stibau,

©rofjrat Qafob Saubfdjer, gabrifant tn Täuffelen, ©cofj»

rat ®r. £agen in Qnl, St. Çofmann, in Sattrigen
unb SJtarti, SJtültermeifter tn Brüttelen. über bie gort»

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 6. November für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

v erteilt: Schweizerische Lebens-
verficherungs- und Rentenanstalt für einen Umbau untere
Zäune 1, Zürich 1: Jos. Burtscher, Bauunternehmer,
sür eine Einfriedung Westendstraße 26, Zürich 3; A.
Kilcher für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem
Umbau des Hauses Werdgutgaffe 15, Zürich 4; Pius
Riesterer, Bauunternehmer, für einen Gerätschuppen an
der Hardstraße, Zürich 4; O. Düring für ein Garten-
Ms, einen Hühnerstall und eine Einfriedung beim Hause
Wibichstraße 40, Zürich 6; A. Loup-Tisbaud für Werk-
Mt- und Magazinräume im Untergeschoß des Hauses
R-edtlistraße 68. Zürich 6; Hinnen à Co. A.-G. für
Erhöhung des Fabrikkamines an der Höschgasfe-Hobel-
gasf°. Zürich 8.

Straßenbauten im Kanton Zürich. Der Regie-
rungsrat genehmigte unter Vorbehalt das Projekt betr.
die Verbreiterung der Seebacherstraße (II. Klaffe Nr. 4)
Zwischen der Aspstraße und der Sonnenbergstraße in
Eeebach.

Bauliches aus Oberwiuterthur (Zürich). Die Bahn-
hofneubaute muß der Beschneidung des Budgets der

Schweizerischen Bundesbahnen für 1915 wegen etwas
zurücktreten. In Aussicht genommen ist allerdings, die

infolge der Erstellung eines neuen Aufnahmegebäudes
notwendig werdende Verlegung des Rietbaches im
Laufe dieses Winters auszuführen. Für den Bau des
Aufnahmegebäudes ist ein Teilbetrag im Budget
für nächstes Jahr aufgenommen, der jedoch nur veraus-
gabt werden soll, wenn sich die Verhältnisse bessern. —
Als Notstandsarbeiten für den kommenden Winter
sind Stroßenbauten und Arbeiten in der Kiesgrube vor-
gesehen.

Biel-Tauffelen—Jns-Bahu. Am 31. Oktober fand
in Nid audie Generalversammlung der Viel—Täuffelen—
Ins Bahn statt. Von den 8096 Aktien waren 7427
vertreten. Das Tagesbureau wurde bestellt aus den

Herren Großrat Schneider-Montandon, Kaufmann in
Viel, als Vorsitzender, und Großrat Schon in Nidau.
Der durch die Direktion und Verwaltung erstattete Be-
richt wurde einstimmig genehmigt. Ebenso wurde die

dem Berichte beigefügte Rechnung genehmigt und der
Verwaltung dafür Déchargé erteilt. Das Aktienkapital
wird von Fr. 1 Million auf Fr. 2,024,000 erhöht. Es
wurden gewählt: in den Verwaltungsrat National-
rat Will, Direktor der Vermischen Kraftwerke in Bern,
Großrat Ed. Rufer, Notar in Viel, Großrat Hochuli,
Fabrikant in Erlach, Schmalz. Burgerpräsident in Nidau,
Großrat Jakob Laubscher, Fabrikant in Täuffelen, Groß-
rat Dr. Hagen in Ins, E. R. Hofmann, in Lattrigen
und Marti, Müllermeister in Brüttelen. über die Fort-
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fetjung beS SahnbaueS xrefetiecten bet Sorfitjenbe,
©rofjrat ©dfjneiber SRontanbon unb ©rofjrat Scroti.
®ie Setfammlung ftimmte ber An fid) t ber [Re»

ferenten, eS fei bie fofoctige SBeiterführung
bet Sauarbeiten als [RotftanbSarbeiten nor»
gunehmen, bei. SEJÎit Seftiebigung nimmt bie Set»
fammlung ^teoon Kenntnis unb eS fönnen bie Arbeiten
batjer in ben näfften Sagen fortgeführt roetben. Sie
©ifenfonftrultionen für ben Sau werben ber Srücfen»
bauroerlftätte [Rib au übertragen. ®er Sorjtfjenbe
gab am ©dhluffe ber Setfammlung feiner Sefriebigung
barüber AuSbrudf, bofj eS möglich geworben fei, bie Ar»
betten in ber je^igen fd^roietigen 3eit fortgufe^en unb fo
oielen Seröienft gu oetftfjaffen.

[RotftanbSarbeiten für bie Arbeitslohn int Sernet
Qnr«. ®ie ©emelnben beS ©iSgau, bie an ber Kor»
reîtion ber A IIa ine tntereffiert finb, würben etfud)t,
baS feit fahren projezierte SBerE nunmehr an bie §anb
gu nehmen. [Rad) SRitteilungen beS [ßräfeften ©hoquarb
in iß runt rut wäre eS nun ebenfalls an ber ßeit, mit
bem Sau ber ©chmalfpurbahn [ßruntrut—®am»
oant gu beginnen, welche State nicht nur oom oberen
©ISgau, fonbern oom gangen Sep! gemünfcljt werbe.
®ie Arbeiten für ben Unterbau ftnb auf gr. 500,000
beoiftert. 2Benn bie fantonale Regierung bem glnang»
auSweiS guflimme unb bie erfte ©tagahlung beS Obli»
gationenfapitals im Setrage oon 8*. 60,000 gefchehen
fet, bann tonne fofort begonnen werben, fobafj oiele
SIrbeitSlofe befchäftigt werben tönnten.

©nlroaffeiungSproieft ©(hüpfen (Sern), ©ine öffent»
Hihe Setfammlung im ©aftljof gut ©taüon ©(hüpfen
fanb fiatt gut Sefpredjung beS ©ntmöfferuirgSprojefteS
für baS©<hlatt» unb®änfemooS unb ble[ßulüer»
türm» unb 2111menbteile. ®er [ßrojeftoerfaffer, tperr
Kulturingenieur D. Seuenberger aus Sern, referierte
an §anb ber oortiegenben ißläne über bie technifdhe unb
finangteHe Seite beS geplanten Unternehmens, burch baS
eine gläclje oon 71 ^eftaren ober 197 Ofudjarten eut»

fumpft unb einer normalen ©rtragSfähigfett erfdhloffen
werben foil. ®er Koftenooraufdjlag für bct§ gange SSert
ift auf gr. 94,500 berechnet. ®er ©taatSbeitrag feitenS
beS SunbeS unb beS KantonS Sern ift in fidjete AuS»
ft<ht gefteHt unb fo wirb bie ©tamohnergemetnbe, bie am
16. Sooember barüber p befdhtiefjen hot, bem gemein»
nötigen Unternehmen gewifj auch et"« angemeffene ©ub=
oention pwenben. gür bie ©runbbefther beS betreffenben
Areals werben fich bie Koften alSbann blog auf 40 bis
45 % ber ©efamtauSgaben ftellen.

®te Senooation beS ©hör« ber ©tiftSfirdje i»
ßtafieoeln (©chwpg) ift nun beenbet. @s ift eine wahre
£>ergenSfreube, baS Ijerrltd^e Kunftwert p bewunbern.
®ie.Herren ® etorationSmaler Staub oon SR or »

fchach unb Kunftmaler [Roth oon SRünchen haben
bei biefer Arbeit, wie fchon bei ber [Reftauration beS
Schiffes ihr großes Können gegeigt. SRit biefer IReftau»
ration ber Kloftertirche ift bie ©infiebler ©tiftsfirtae
eines ber fünften ©otteShäufer ber Schweig geworben.

®a« Srojett öcr ©emeinöe ®ieSbarf) (©laruS) be»
treffenb UrbarifierungSarbeiten an ber SRufi»
runs unb ©rftellung eines gahrfträfcdhenS längs
ber ©tfenbahnlinie im ©efamttoften»Soranfchlage oon
gr. 10,093 würbe oom [RegierungSrat genehmigt unb
an bie Koften ber Ausführung etn SanbeSbeitrag oon
20 y„, im SRaçimum oon gr. 2018. 60 gugefidjert. ®ie
technifchen Sorlagen würben bem fdhwelgetifdhen Sanb»
wirtfchaffSbepartement in Sern behufs AuSwirtung einer
bem tantonalen Seitrag entfpredhenben SunbeSfuboen»
tion übermittelt.

gür SotftanbSarbeiten in ©olothurn bewilligte bie

©emetnbeoerfammlung gr. 20,000. [Ramens beS Sau»
amteS unterrichtete §err ©tabtbaumeifter 3e^nber
über bie unoerbtnblicherweife in AuSficht genommenen
[Rotarbeiten. @S finb meiftenS Strafen» unb Kanali»
fationSoerbefferungen. Uber bie Inangriffnahme
unb Ausführung ber Ißrojefte entfcheibet ber ©emetnbe»
rat. gür bie gnftanbftcllung unb innere AuSjtat»
tung beS AbfonberungShauf eS war bie nadjträa»
liehe ©ewährung eines KrebiteS oon gr. 7500 nötig.

SanlidjeS ans ®uflifen (©olothurn). Salb geht
baS neue ©djuthauS feiner SoKenbung entgegen unb
ber Unterricht lann in ben nächften Sagen begonnen
werben. @S ift ein recht ftattlidfjeS ©ebäube, bas ben

©rbauern unb ni<ht gule^t ber ©emetnbe gur ®hte ae=

reicht.
®te SerbauungSarbeiten im „©runb", tno

feinergeit bie Aare Kulturlanb fortgefchmemmt hat, fdjreiten
rafdh oorwärtS. ®aS SRateriat gur ©rftellung ber SEBeljt»

mauern wirb bem ©teinbruche ob bem ®orfe entnommen.

SaulicheS aus Safel. SRit ben Sauarbeiten an

ber gmtagerfirafje ift nun wieber angefangen morben,

nachbem bit felben infolge beS Krieges gum ©tiHftanb ge»

lommen waren. ®aS neu gu erftellenbe SBirtfdhaftSge»
bäube wirb oon ber Saufirma ©ch#nîer erftellt, unb e$

fehretten bie Arbeiten nun rafdh oorwärtS, fo bah &Ü

grühjahr ber Setrieb übernommen werben fann.

£>ofgbtüifenbüu tu SRfindjenftein (Safeüanb). Sie

hiefige ©emeinbeoerfammlung befcf)lofj einftimmig, ben

oom Sahnhofquartier gur „Au" führenben SirSfteg butch

eine hölgerne, gebeefte Srüdte gu erfi^en. ®ie Arbeiten

werben burch ©appeurtruppen ausgeführt unb bie Seifung
ber Koften im Setrage oon 12,000 gr. hoben bie @ln»

wohner» unb Sürgergemeinbe gu je ein ®rittel unb gmei

®ritiel übernommen.

Über bie 6teigerung Der Sautätigfteit

burta WeitgeitOMofteR
entnehmen wir etnem Seridht beS ©efretariatS beS ©dh»el>

getifdhen ©ewetbeoereinS folgenbeS:
„@ln bem Saufadhe angehörenbeS ftrebfameS SRit»

glteb übermittelt uns etn ausführliches ißrojeft gur ©rün»

bung einer Aftiengefellfdhaft, bte ben 3»^ hoben foHte,

währenb ber beftehenben flauen Sautätigfeit [Reubauten

gu erfteHen, bie bann auf [Rechnung ber ©efeUfchaft gu

oermüten, allenfalls gu oerïaufen wären. ®ie ©elbft»

foften foöen ben ©dha^ungSwert ber Sauten ausmachen.

Son bemfelben feilten 60 % burch fpgpothelen, 20 h'»

burch 8uf<hufi ber Aftiengefellfdhaft unb 20 % burbf) bte

©rfteßer unb bie Sobenoetfäufer gebeeft werben. ®te

lectern ©läubiger müßten oon gaH gu gaü ihre Sorbe»

rungen bis gum Serfauf eines fpaufeS ftehen laffen.

SRitglieber ber ©efellfchaft müßten houptfädhlidh 3oter=

effenten fein: Sauunternehmer unb Çanbroerfer,
£ ie fer an ten, Ser malt er, San fen. ®a baS Unter»

nehmen nicht aus gewinnfüdhtigen SRotioen, fonbern einjtg

gum Broedle ber ArbeitSbefchaffung tn Ausgeht genommen

ift, fo finb für SRietgtnfe, für bie SerfaufSpreife ber

Käufer, fowie für bie Sergtnfung ber Allien unb ber

gorbetungen im britten [Range nur befdfjelbene Anfage

oorgefehen.
Alle ernften Sefirebungen, ber fommenben Stellage

oorgubeugen, finb in btefer fritifdjjen geit gu begrüßen,

baS ©efretariat ift beShalb gerne bereit, baS Arf""®»

feiner [ßrüfung ber grage ber öffentlichen
fion gu unterbreiten; eS foil uns freuen, toenn oa

Jllustr. schweiz, Handw -Zeitung („Meisterblatt")

setzung des Bahnbaues referierten der Vorsitzende,
Großrat Schneider-Montandon und Großrat Schon.
Die Versammlung stimmte der Ansicht der Re-
ferenten, es sei die sofortige Weiterführung
der Bauarbeiten als Notstandsarbeiten vor-
zunehmen, bei. Mit Befriedigung nimmt die Ver-
sammlung hievon Kenntnis und es können die Arbeiten
daher in den nächsten Tagen fortgeführt werden. Die
Eisenkonstruktionen für den Bau werden der Brücken-
bauwerkstätte Nidau übertragen. Der Vorsitzende
gab am Schlüsse der Versammlung feiner Befriedigung
darüber Ausdruck, deß es möglich geworden sei, die Ar-
Veiten in der jetzigen schwierigen Zeit fortzusetzen und so

vielen Verdienst zu verschaffen.

Notstandsarbeiten för die Arbeitslosen im Berner
Jura. Die Gemeinden des Elsgau, die an der Kor-
rektion der Allaine interessiert sind, wurden ersucht,
das seit Jahren projektierte Werk nunmehr an die Hand
zu nehmen. Nach Mitteilungen des Präfekten Choquard
in Prunt rut wäre es nun ebenfalls an der Zeit, mit
dem Bau der Schmalspurbahn Pruntrut—Dam-
vant zu beginnen, welche Linie nicht nur vom oberen
Elsgau, sondern vom ganzen Bezirk gewünscht werde.
Die Arbeiten für den Unterbau sind auf Fr. 500,000
de visiert. Wenn die kantonale Regierung dem Finanz-
ausweis zustimme und die erste Einzahlung des Obli-
gationenkapitals im Betrage von Fr. 60,000 geschehen
sei, dann könne sofort begonnen werden, sodaß viele
Arbeitslose beschäftigt werden könnten.

Entwaffnung;Projekt Schöpfen (Bern). Eine öffent-
liche Versammlung im Gasthof zur Station Schlipfen
fand statt zur Besprechung des Entwässerungsprojektes
für das Schlatt- und Gänfemoos und die Pulver-
türm- und Allmendteils. Der Projektversaffer, Herr
Kulturingenieur O. Leuenberger aus Bern, referierte
an Hand der vorliegenden Pläne über die technische und
finanzielle Seite des geplanten Unternehmens, durch das
eine Fläche von 71 Hektaren oder 107 Jucharten ent-
sumpft und einer normalen Ertragsfähigkett erschlossen
werden soll. Der Kofienvoranschlag für dos ganze Werk
ist auf Fr. 91,500 berechnet. Der Staatsbeitrag seitens
des Bundes und des Kantons Bern ist in sichere Aus-
ficht gestellt und so wird die Einwohnergemeinde, die am
16. November darüber zu beschließen hat, dem gemein-
nützigen Unternehmen gewiß auch eine angemessene Sub-
vention zuwenden. Für die Grundbesitzer des betreffenden
Areals werden sich die Kosten alsdann bloß auf 40 bis
45 °/o der Gesamtausgaben stellen.

Die Renovation des Chors der Stiftskirche in
Eivsiedeln (Schwyz) ist nun beendet. Es ist eine wahre
Herzensfreude, das herrliche Kunstwerk zu bewundern.
Die Herren Dekorationsmaler Traub von Ror-
schach und Kunstmaler Roth von München haben
bei dieser Arbeit, wie schon bei der Restauration des
Schiffes ihr großes Können gezeigt. Mit dsiser Restau-
ration der Klosterkirche ist die Einsiedler Stiftskirche
eines der schönsten Gotteshäuser der Schweiz geworden.

Das Projekt der Gemeinde DieSbach (Glarus) be-
treffend Urbarisierungsarbeiten an der Rufi-runs und Erstellung eines Fahrsträßchens längs
der Eisenbahnlinie im Gesamtkosten-Voranschlage von
Fr. 10,093 wurde vom Regierungsrat genehmigt und
an die Kosten der Ausführung ein Landesbeitrag von
20 im Maximum von Fr. 2018. 60 zugesichert. Die
technischen Vorlagen wurden dem schweizerischen Land-
wirtschaftsdepartement in Bern behufs Auswirkung einer
dem kantonalen Beitrag entsprechenden Bundessubven-
tion übermittelt.

Für Notstandsarveite« in Solothnrn bewilligte die

Gemeindeversammlung Fr. 20,000. Namens des Bau-
amtes unterrichtete Herr Stadtbaumeister Zehnder
über die unverbindlicherweise in Aussicht genommenen
Notarbeiten. Es sind meistens Straßen-und Kanali-
sationsverbesserungen. über die Inangriffnahme
und Ausführung der Projekte entscheidet der Gemeinde-
rat. Für die Jnstandfsillung und innere Aus st at-
tung des Absonderungshauses war die nachträg-
liche Gewährung eines Kredites von Fr. 7500 nötig.

Bauliches a«S Dullike» (Solothurn). Bald geht
das neue Schulhaus seiner Vollendung entgegen und
der Unterricht kann in den nächsten Tagen begonnen
werden. Es ist ein recht stattliches Gebäude, das den

Erbauern und nicht zuletzt der Gemeinde zur Ehre ae-

reicht.
Die Verbauungsarbeiten im „Grund", wo

seinerzeit die Aare Kulturland fortgeschwemmt hat, schreiten

rasch vorwärts. Das Material zur Erstellung der Wehr-
mauern wird dem Steinbruche ob dem Dorfe entnommen.

Bauliches aus Basel. Mit den Bauarbeiten an

der Zwingerstraße ist nun wieder angefangen worden,
nachdem dk selben infolge des Krieges zum Stillstand ge-

kommen waren. Das neu zu erstellende Wirtschaftsge-
bäude wird von der Baufirma Schanker erstellt, und es

schreiten die Arbeiten nun rasch vorwärts, so daß bis

Frühjahr der Betrieb übernommen werden kann.

Holzbröckenvau in Münchenstein (Baselland). Die

hiesige Gemeindeversammlung beschloß einstimmig, den

vom Bahnhofquartier zur „Au" führenden Birssteg durch

eine hölzerne, gedeckte Brücke zu ersitzen. Die Arbeiten

werden durch Sappeurtruppen ausgeführt und die Deckung

der Kosten im Betrage von 12,000 Fr. haben die Ein-

wohner- und Bürgergemeinde zu je ein Drittel und zwei

Drittel übernommen.

llter die Steigerung der BnuMWt
durch McngcseWafte«

entnehmen wir einem Bericht des Sekretariats des Schwel-

zerischen Gewerbevereins folgendes:
„Ein dem Baufache angehörendes strebsames Mit-

glied übermittelt uns ein ausführliches Projekt zur Grün-

dung einer Aktiengesellschaft, die den Zweck haben sollte,

während der bestehenden flauen Bautätigkeit Neubauten

zu erstellen, die dann auf Rechnung der Gesellschaft zu

vermsiten, allenfalls zu verkaufen wären. Die Selbst-

kosten sollen den Schatzungswert der Bauten ausmachen.

Von demselben sollten 60 °/o durch Hypotheken, 20 7»

durch Zuschuß der Aktiengesellschaft und 20 "/-> durch die

Ersteller und die Bodenverkäufer gedeckt werden. Die

letztern Gläubiger müßten von Fall zu Fall ihre Förde-

rungen bis zum Verkauf eines Hauses stehen lassen.

Mitglieder der Gesellschaft müßten hauptsächlich Inter-
essenten sein: Bauunternehmer und Handwerker,
Lieferanten, Verwalter, Banken. Da das Unter-

nehmen nicht aus gewinnsüchtigen Motiven, sondern einzig

zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung in Aussicht genommen

ist, so sind für Mietzinse, für die Verkaufspreise der

Häuser, sowie für die Verzinsung der Aktien und der

Forderungen im dritten Range nur bescheidene Ansätze

vorgesehen.
Alle ernsten Bestrebungen, der kommenden Notlage

vorzubeugen, sind in dieser kritischen Zeit zu begrüßen,

das Sekretariat ist deshalb gerne bereit, das Resulta,

seiner Prüfung der Frage der öffentlichen Dlskuj
sion zu unterbreiten; es soll uns freuen, wenn da
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